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Spielzeug, dass für Kinder unter 36 Monaten aufgrund seiner Beschaffenheit, 
Größe oder seines Verwendungszwecks gefährlich sein könnte, muss einen 
Warnhinweis tragen, beispielsweise: „Nicht für Kinder unter drei Jahren 
geeignet“. 
 
 

 

GS bedeutet „Geprüfte Sicherheit“. Hier lässt der Hersteller seine Waren 
entsprechend den festgelegten Sicherheitsanforderungen (z.B. Sicherheitsnorm 
EN 71) freiwillig durch eine unabhängige Stelle prüfen. Neben dem Siegel muss 
das Zeichen des jeweiligen Prüfinstituts stehen (z.B. TÜV, DEKRA, ÖVE, VDE). 
 
 

 

Dieses Kennzeichen müssen alle Spielwaren tragen, die auf den europäischen 
Markt kommen. Es besagt, dass der Hersteller sich verpflichtet, die geltenden 
europäischen Sicherheitsstandards einzuhalten. Eine Kontrolle durch 
unabhängige Prüfstellen ist allerdings nicht verpflichtend. Das CE-Zeichen ist 
nicht immer eine Garantie für qualitativ hochwertiges und sicheres Spielzeug. 
 
 

 

Spiel gut: Die rote Plakette kennzeichnet pädagogisch sinnvolles Spielzeug, 
das von Fachleuten getestet und gemeinsam mit Kindern erprobt wurde. Es 
bewertet Kriterien wie Spielwert, Umweltverträglichkeit, Haltbarkeit, Material 
und Sicherheit. Herausgeber des Spiel-gut-Zeichens ist der deutsche 
Arbeitsausschuss Kinderspiel und Spielzeug e.V.  
 
 
Der Global Organic Textile Standard (GOTS) ist ein vertrauenswürdiges Siegel 
für schadstoffarmes Stoffspielzeug mit Fasern aus Bio-Anbau. 
 
 
Das FSC-Siegel (Forest Stewardship Council) weist bei Holzspielzeug auf 
nachhaltige Waldwirtschaft hin. 

  
 
 

 

Wer sichergehen will, dass die ausgesuchten Spielsachen fair und ohne 
Kinderarbeit produziert wurden, kann online gezielt nach Fachgeschäften für 
fairen Handel suchen oder Shops bevorzugen, die das Herstellungsland 
angeben. Das WTFO (World Fair Trade Organization) - Siegel hilft, fair 
produziertes Spielzeug zu erkennen.  
 

  

 

 


